
l)~riibcr hinaus deuten sich nCllcre technische Lösungen des 
Yercinzclungs- uHd Ablagcprillzips nn . Haupt,lnliegen ist 
dabei die Bcseitigullg dei' naeht eiligcn Relativgeschwindig­
keiten zwischen Saatgut und Boden, die während des Ab­
lagevorganges zum VelTollrn lind Verspringen der Körner 
m der Saatrille führeil. 

S. Zusammenfassung 

Nnch einem Uberolicl< iibel' den Stand -der Saaltechnik im 
Zucl<errübenbau der DDIl \\'('nlen spezielle Hinweise zum 
l'ichtigcn Einsntz von Snat.gllt und Maschin e gegeben. Es 
wird auf technische Details der Einzelkornsämaschinen A 763 
und A 695 eingegangen, fü r die die Uberprürung der Funk­
lionssicherheit vor dem Einsat z nOlwendige VOJ'a Usse tzllng 
fü r einen guten Aussaaterfolg iq-. 

Aus ein em Vergleich der Sii::-ellauigkeit d er Bauart A 69:> 
mit verschiedenen westc\(>utschen und ~u~li.indischen J\h­
sehin en werden No twendigkeit uml Mög-lichkril weilerN 
I rrhnisd. er Ver]H's,crungen sich I hn 1-. 
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Ergänzende Mitteilungen zum Baukastensys,em 

" Vielfachgeräte" 

Nnchdem ilTl Heft 2/1963 der grnndlcgendr :\nrhnn des n~ll­
kastensys tems "Vielfachgeräte" beschriebcn wurd e, soll dieser 
Beitrag einen Ubel'blick über die seitdem erfolglell W<,iter­
entwicklungen vermitteln. 

G('genwiirtig werden folgende r. el'iil c dir s<,s Ihnl,nslrn­
syslems serien mäßig ll'efertigl: 

Zwischenachsanban-Vielfachgerä\. P 1,20 
T-Ieclwnhau-Vielfachgerät. P 1i30 
Hecknnbnn-Vi clfachgeräl P 1,3:1 

Das P -'.20 kann ferner kombiniert werd cn mil 
der Rota tionshacke P 108 
der Forst-Rotationshaeke P 108 F 
ei ern Rübenausdünngerät P 921 
,let· Einzelkom-Sämaschine A 765. 

1. Verstellbarer Oberlenker am Traggestell des 
Zwischenachsanbau-Vielfachgerätes P 420 

Der Aufzug-Lenktrieb ist beim P 420 parallelogrammartig 
ausgeführ t, so da ß die \Verkzeuge beim Ausheben in Trans­
portstellung ihren Anstellwinkel Zllr Bodenoberfläche nicht 
\·eriindern. 

Da der Aushub des Zwischenachsanbaugerä tes am RS 09/124 
dmch den Geräteträgerholm begrenzt ist und -deshalb di,e. 
Werkzeuge nur bis zu einer bes timmten Höhe üoer der 
Bodenoberfläche ausgehoben werden können, wns besonders 
hei der Kartoffelpflege nachteilig ist, wurde eine Möglichkeit 
geschafren, daß in ausgehobener Stellung (Trnnsportstellung) 
die in F ahrtrichtung in einem Abstnnd hinter dem 'Werk­
zeugLräger hängenden Werkzeuge durch Dehnung des Werk­
zeugträgers um seine Liingsnchse zusätzlich angehoben w('r­
den können. 

Diese Möglichkeit wird bei der neuen Ausrührung des Trilg­
gestelles zum P 420 erreicht, indem in den beiden Lag-er­
höcken für die Oberl enker des P ara llelogramms eine zweile 
l30hrung angebracht ist. Di e Oherl ellker selbst wel·den \'1'1'­

stellbar ausgeführt, so dilß damit beilTl TImstecken in di e 
zweite Bohrung die normale Lage d er \VCI'kzeuge in Arheit s­
stellung wieder eingestellt werden k:\llll . 

Durch die dadurch entstehende Form eilles VteJ'gcJ elll,s wird 
heim Ausheben in Tramporlstellllllg die ])rc'!tnng- c1rs \Vpd,-

• VEO Landmuschin Cllbau TOl'gau 
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zr.nglriig-e l:s lind somit eine größere B(l(l enfrriheit ,IN Werk­
zcuge bewirkt (Bild 1). 

Die verstellbaren Oberlenker weisen einen weiteren Vortei l 
aur. Arbeitet der Aurzug-Lenl<trieb als Parallelogramm 
(Oherl enker in oberer Bohrung und normale Liinge), beson­
ders in Flachreihenkulturen anzuwenden, dann kann man 
cl urch die Gewindespindel d er Oherlenker den Schnittwinkel 
der \-Verkzeuge korrigieren. Dadurch ist es möglich, das Spiel 
in allen Befestigungs- und Uhertragungselemcnten des Trag­
gestells und der W erkzeugfiihrungen auszugleichen. Gleich­
zeitig kann deI' Schnillwinkel entsprechend der Bodenart zur 
Ilegulierung der Einzngsverhällnisse lind der Arbeitsqualität 
einges tellt werd en. 

2. Seitlich angeordneter Sitz am Traggestell des 
P 433 

D~s Hecl<anbau-VieJfachger~1 P 1,,33 iSI' mit etllem fiir die 
ß edi ennng'sp erson seil,lieh angeordneten Sitz ausgerüstet. 
!l:ldurch k~nn die ßedienungsperson ,seitlich am Traktor vor­
beisehen und vor allem bei höheren Arbeitsgeschwindigkeiten 
die Pfl anzenreihe schon aus größerer Entrernung anpeilen. 
Begünstigt wird dieses Anpeil en durch ein am 'Werkzeug­
triiger s tarr angebrach tes Visier, dns in B1iekrichtung der 
Ued ienungsp erson über dei' Pfl nnzenreihe befestigt ist. 

Damit die Funklion des Visiers gewährleis tet wirJ, ist es 
notwendig, den 5-m-\VcI'kzellgl"iiger hzw. clie \Verkzeuge 

Dild l. Vrl 's tc llbllrC I' OIlr.r1cllkcr 
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vorzugsweise syrnrnCl.\'isdl (bei der Traktorspul'weite von 
1670 rnrn) ouer Gsymmetl'isch rechls ,"ersetzt (bei Jer Traklor­
spurweile Vllll J230 Illlll) allzubauen. Danlit wird gewühr­
leistet, daß die Stützräder am Traggestell in jedem Fall den 
vVerkzeugtriiger in hewg auf die Schwerpllnktbge gleich­
mäßig abtasten und flir das Anvisieren der Pflanzen reihe 
vom seitlich angeordneten Sitz llichl hinclerlich sind. 

3. Hydraulische Lenkhilfe des P 433 

Die Feinsteuerung der Werkzeuge am P ,,33 erfolgt über 
einen Hydraulikzylinuer, Jer über ein vVegeventil von der 
BedienungspersoIl betätigt wird. Hierfür wird die Hydraulik­
anlage des TrGktors genutzt. 

Auf dem linken Lenker, an dem der vVerkzeugträger mit 
befestigt ist, wurcle das-\Vegeventil mit entsprechender Füh­
rung des Stellerkolbens montiert. Im Drehpunkt des Lenkers 
ist der Lenkhebel drehb.at gelagert lInu auf dem Lenker 
seitlich einstellhaI' der Steuerausschlag begrenzt. Somit folgt 
der Lenker Lei Betätigung ucs Hydraulikzylinders dcr Bewe­
gung des Lenkhebels bis in JiS Stellung, in der sich der 

·Lenkhebel nugenblicklich hefindet. Dadurch \I'ird dns Fein­
steuern eier vVerkzcll~'c enllang eier Pflnnzenreihell, illshesoll­
dere bei größeren Al'beitsgeschwindigkeiten, wesentlic'h 
erleichtert (BileI 2). 

.Für· die Funktion (\el' h",Ir<111lischell Fcinslellcrung ist eiu 
ständiger Oldruck ltbel' die Tral,lorhydrnnlik crforderlich. 
Dazu wird <111 der Sefwltglocke ries Steuerappnl'alC's des Trnk­
tors eine Arretierungsschelle angebrncht, die die ständige 
Schnltstdlung fiir Jen erfonlerlirhen Al'hcilsnruck :lm Anhnu­
gerät ermöglicht (Diln 1). 

Ein glcidlzcitiges ;\rbeiten mit dei' Anlischlnpfeimichtnng 
des Traktors und dem P r,::l1 mit hydl'ilulLsdler Feinstelle­
rung ist nicht möglich ull,l auch knnlll not\\'endig. 

4. Werkzeugführungen und Werkzeuge 

Als vVel'kzeugrühnmg'Cll \\'C"c\Pll 'lJI den ViclfachgcriileJl die­
ses Baukastensystems Mehl'fachpal'allelogramme für die .Be­
arbeitung von FlachrcihenkulturPll uml VicrgelcnJ,e fen' die 
Kartoffelpflege geliefert. Die dariir nrsprClIlglich gelierC'rten 
\Verkzeughebel werden auf Grund ihrer Arbeitsqualiliil in 
c1<'r Stückzahl Zllrückg"heJl. 

14.1. Mehrlachparallelogramm 

Nachdem bis Ende J96;) Werkzellgparallcl~grnmme als Werk­
zeugführung zur Aufnahme der \Verkzeuge für elie Bearbei­
tung von Flachreihenkultllren geliefert wnrden, wird ab 1966 
eine Weiterentwicklung, das Mehrfnchparnllelog-ramm. prOfln­
ziert (Bild I c). 

Die Einsatzmöglichkeiten des Mehrfaehparalielogram~ls wur­
den gegenüber dem \Verkzeugparallelogramm erheblich 
erweitert und die LclJl'llsunuer erhöht. So können jetzt mit 
diesem Parallelogrömm für die Bearbeitung einer Zwischen­
reibe wablweise zwei oder drei vVerkzeuge (Hackmesser) 
befestigt werden. Ferner ist das Mehrfachparallelogramm 
festigkeitsmäßig so nusgelegt, daß es elen geforderten, erhöh­
ten Arbeitsgeschwindigkeiten in der Pflege standhält. 

Die Gelenkpunkte ,ind w:\l'tungsnnn gelagert. In die Temper­
gußteile sind gehiirteLe Spannhiilsen eingedrückt, die sich 
leicht auswechseln ;assen. Die Bolzen der Gelenkpunllte wer­
den Iwrbonitl'iert und ermöglichen ein axiales Nachstellen 
der Lagerungen. Diese Lagerungen des Parallelogramms 
garantieren eine Stand zeit über mindestens zwei Kampagnen, 
wobei während der Kampagne ein Abschmieren nur in grö­
ßeren Abständen zu erfolgen brnucht. 

Die Stützrolle des Mehrfachparnllelogramms ist im Durch­
messer gegenüber der des Glten \Verkzeugparnllelogramms 
auf 200 mm vergrößert worden und mit einem verstellbnrcll 
Abstreifer versehen. Die Lagerung besteht allS Hndial-Hillcn­
kugellag6'n, die durch L:JlIYl'inlhdi('hIUllg' n\lS Polyiühyle\l 
nhgcdichtet sind (ßild :'i). 
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Bild 2. Ano.rdnung des \Vegevenlils 

Bild IJ. Mchrfachpnrallelogl'umm ... 
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4.2. Vi~rgelenk 

Das Vicq:relcnk i,1 ~reziell "I s \Vcl'b:cII g- flihl'ung- zur ,\\lf­
nuhrn c dei' \Vel'b.c II gc fül' di c lle:ll'beiLung von DammrciIH~n· · 

knlturell (l{ill'lorfeln ) enLwid,clt worden. Es zcichn et sich 
b~so nd e l'S onr'ch einc gute A "heil squnlilüt hcim JIüufdn all S. 

Das Vicl'gelenk knnn anch für Haeknl'heiten in Flnchreihen· 
knlturcn IlJlter schwel'en Dodcnvcrhältni sscn cingeselzL " 'C l'­
,Ien (Bild 6). 

Seinc AbmcsSllngen sind 50 fcs lgelegt, c\(lß in jedem Fnll 
nin Ein zug dcr Werkzeugc in den RodeIl ohne zusätzliche 
Rebs tung (z . B. durch eine Feder) bei eincm vertretbaren 
Dru ck auf die Sl'iitzrollc gewährleis tet ist. Di e F.inzugsluaft 
kann ent.srredlend den Bodenverhiiltnissen durch Vcriindc­
nmg der Höhc der Stützrollc variier t werden. Bei erhöhtcm 
Kl'nftbedari z. B. auf verkrustelen Böde.n , wird di{) Slülzr"lIc 
so",!'it ll ach unten verstellt, da ß das Viergelenk in der ohc­
I'cn Stcllung ilrbeit et, e\. h . die Lenker steigen cntgegclI dcr 
rnhrtridltung [In . Dadurch wird c in c Zll siilzlidlc VerliknJ­
kompon cnLe wirksam. 

Um ein Einsin ken der Stützrolle auf leichl.l'm Dodeu . 7.11 

vcrhindcrn, d. h. um d cn Stüt:trollendruck 7.ll veJmindem, 
vcrstellt ma ll d ic SLlitzrolic in entgf'gcngesetzter Richtung. 
Oic Gelenklagerllngen dl's Vi crgclenks sind chcnfnlls wie dic 
de, Mehrfnchp nrnll{'logrnmm cs mit gehürteteJl Spnnnhiil s{'n 
lind knl'!lonill 'i"rten ßoI7.{'n nllsg{'J'ii st{'t unel gnrnntiercn da-
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nild G. Slül zl'olie w~Uzgc log(,l't ... 

Dild Co . Viergelenk 

flild 7. l'ohlschulzsr.hf'ilJc kurz lind lang 
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.durch ein e ho.lrc Nlllzuugsdaul'r. Di c Ausführung dcr Sliilzrolie 
cntspricht prillzipiell dCI' des i\khrf:1chparnlleJogramms. NU!, 
dic Achse ist u.ttf(·hgellend llllli wird zweiseitig eingespannt. 

4.3. Hohlschutzscheiben 

Dic bisherigcn Führung('n ekr JT.ohlsdluLz~dl('ih('n wnr{'n nls 
Pamllelogra mmc nusgebildet. Ab 1966 wC!n!cn cinge"'okigc. 
Hohlschutzschcibcll gdertigt. Dicsc lI c\)(' \ w"iscn gegenüber 
den P arnllclogrammführnngell I,eiuc Nachleile auf, da eine 
Vcriindcrung des Schniuwinl,e1s, wic z. B. bei HadmleSSel'J1 , 
be i der lIohlsdmtzscheihe nicht iluflrclen knllll. 

Durch dic Reduzi{'rung der vier Gclenl'llllnkte df's Parnllelo­
g" l'nmms auf , einen eingelenkigen H ebel ist die VC1'schleiß­
festigkeit der Hohlschutzschr.ibenführung wesentlich erhöht 
worden, dn s ich das Spiel der vier Gelenkpunkte bisher 
sUlllmierte und nll der Hohlschutzse:hc ihc :Hl~wirkte. 

OCl' Vcrsa tz zwischen kuJ"ZCI' und Innger HohlschutzscheiLe 
wird nur durch Umstecken des HohlsdlUtzscheibenhalters 
p. I'I'Cicht. Die ßauteile sind bei heiden gleich (Bild 7). 

Oi c Lagerung dcI' H ohlschutzselr{'ibc s"lhst ist f'hellfalls kon­
sll'uktiv vcrbp.sscrt word en. Sie bp.S lcht illl5 einem Radial­
l\il\l'nkngcllage l' ulld ist clllre!r ein c T.nhyrinLhdie·htllng nlls 
Pol yü lhylen ab[!C'dirht<'l (Ilild 8) . 

niJcl .JO. P 1.33 in Tr:mspol'tstcllung 

Oild 8. JJold~rhl1t7.~rJl('ihcnlilgcl'lIllg ... 

Bild 9. Schnctlhäurelkörper 
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4.4. Werkzeuge 

Seit Apl'il 1066 ",inl nchen dcm bekannten TOl'gauel' HiiufeI­
kÖl'p el' ein Hliufelkörper fül' höhere Arbeitsgeschwindigkeiten 
produziert. Mit diesem Werkzeug wird 'bei einer Arbeits­
geschwindig'keit von 9 km/h einc gute Arbeitsqualität el'­
reicht, wobci der Zugkraftbcdarf nicht höher liegt als beim 
Torgauer HäufleI', Der Vel'srhleiß dcr ITünflerspitze liegt weit 
unter dem der Spitze des Torgallel' Hällflerköl'pers. Bishcl' 
wurden Leistungen von 100 ha auf sandigem !:loden b('i vi('l'­
reihigcr Bearbeitung erreicht , wonach dic I-Iäuflerspitzc noch 
ein sa tzfiihig W3)' (Bilrl 9). 

Die bisherigen Cän se fußm csscr ncigten bei höhercn Arbeits­
geschwindigkeiten znm Häufeln , was sieh nachteilig auf die 
Ernte im Rühcnbau auswirkt. Die n eueu Hael,mcssel' wurdell 
in ihrer Form so vCI',ilJ(le l't , daß diese nachtcilige HäufcI­
wirkung his zu ei llpl' !\t-bc itsg-eschwindigl,pit VIJII 7 km! " 
nichtlllchr :IlIf tl'itt , 

S. Forderungen der Straßenverkehrszulassungs­
ordnung 

Beim Transport. ,II'T' Pffcgegf'r'il C auf iiff(' ntli rhCII Stl'o1(J"n 
sind auf Grund .1('1' StVZO zwci wcscntlichc Furd"I'lmg-cn ZII 

erfii ll f'lI. 

Zur Vergrößerung der Reihenweiten 
bei der Pflege im Hackfruchtanbau 

1. Einleitung 

Die Steigerung dcr Arbeitsproduktivität bci dcr Pflegc ist 
durch Erhöhung der Arbeitsgesehwindigkeit und -breite zu 
erreichen. Besonders in den nördlichen Bezirken der DDR 
gibt es viele Betriebc mit weniger al s 12 Ak/100 ha LN. Dci 
diesem geringen Arbeitskriiftebcsa tz ist eine termingereehtc 
Durchführung der Arbeiten im Karlorfelbau und bei nnderen 
Feldfrüchten nur möglich, wenn dic Arbeitsprodulitivitüt 
erhöht wird. Der Einsnt7. leistungsstärkercr Tmktoren ist 
die Gl'undvoraussclzung fÜI' eine Dea l'ueitllng bei erhöhten 
Arbcitsgeschwindi:;kcit en und besonders bei gl'ößeren Arbcits­
bl'citel)' 
Um die nötigc größerc Zugkraft auf den Boden zu übertrn­
gcn, müssen dicse Traktoren mehl' l\-{assc besitzen und mit 
großvolumige n Reifen ausgerüstet sein. Dic großvolumigen 
Iteifen b cdingen gegenüber Normah'eireJl zwar einc I-Ierab­
setZlIng des Bodendruckes und damit deI' Bodenverdichtung 
in der Traktorspur, aber Lesonders be i der Pflege von 
Rcihenkulturen der iiblichen Reihenweiten ist infolge oel' 
größeren Masse der Traktorel1 die Bodenverdichlung in dcr 
Reihe so hoch, daß dcr Ertrag geringer ist. Für cine schlag­
kräftige Pflegc der Hackfrü chte is t also e1ne Vergrößel'llIlg 
der Reihenwciten notwendig. Außerdem macht cs sich erfor­
derlich , für e ine gründlichc J.ockf'nlllg ill den Fahrspllrcn ZII 

sorgen . 

2. Tendenzen im Rüben- und Kartoffelbau 

Die 1,25 m TI'<lktorenspul'wcilc mit 2,5 m Arbeilsbreite ist 
zur Zeit für dic weitere Stcigel'ung der AI'beitsproduktivität 
bei Kartoffeln ein IIindernis. Ein internation aler Verglcich 
zeigt, daß in deI' UdSSI', und ill England die Kartoffeln mit 
701:!U R eihenaustand angehaut werden . D~e Grulldspur de, 
Pflege tl'aktors betrügt j /iO m. In der USA hel'l'sch t ein R eihclI­
abstand VUII 90 cm vor; 1,80 m Grundspur. 

76 

n) Da die Pflegcgcrät c beim Transport über 2,5 m brcit 
sind, ist ab 1967 \ 'u rgcsehen , e ine einhcitliche LJbcr-

. breiten kennzeichnung zu den Geräten zu lierern. Diese 
besteht aus zwei rot-weiß-gestreiften Uberbreitenschildern, 
zwei Fahn enhaltern, zwei Latern enhaltern zur Defesti­
gllng von Sturmlalel'l1en, nach vorn wirkenden weißen 
und nach hinl en rOlclI Rückstrahlern (Bild 10). 

b) Lant StVZO wird gefordert, daß bei Anbaugeräten 25 % 
der Gesamtmasse von Traktor lind Gerät als Belastung 
d <;! r Vorderachse wirken müssen . Da bci fast l,einem grö­
ßeren Heckanbaugerät diese Grenzc erreicht wird, wird 
zur Zeit a llf 15 % Mindest-Vorde l'achshelastung orientiert. 

Deim Einsa tz des Heckanbau-Vielrachgerätes P 433 mit 
den Traktoren der RS14-Reihe s ind diese 15 % aher 
chenrnlls nOl:h nicht garantiert. Für dcn Stl'aßentranspOl't 
i ;; t deshalb ein speziell es Trnn sport.stiitzrad entwickelt 
worden, das einhcitlieh für dic 5·m-Einzelk ol'nsämaschinf' 
lind das P 43:3 anzuwendcn ist (Bi ld 10). 

Dns Tl'ansportstützrad wird mit Hilfe von Vorsteckcl'n ;1m 

r,'l'lIndges tell des P 433 angebaut. Der Obel'l enker d <> r Dl'ei­
pllnktallfhängllng des Traktors muß entrel'l1t wcrden . Das 
C criit liegt d' lIln auf den lInteren Lenkcrn rler nl'cipllnkt­
aufhiingung und dem Tmll~pol'lSliit7rnc1 und wird nl s Auf­
sn ttclgeJ'ül t),;)llSport i 1'1'1. A G726 

Oipl.-tng. G. BENSCH, KOT ' 

Nur in den mitteleuropäischen Ländcrn , wie z. n. cssn, 
VR Polcn und DDR werden die Kartoffeln noch mit 62,5 cm 
Reihenabstand angebaut. In Holland ist man in den letzten 
Jahren iiberwieg-clld zu 75 rm R eih('nnbs tanrl ]-,ci 1,:)0 m 

lJi1d I. Sdl(,IlI.1tischc Dn/'sll'lJung <.I e.,. AnlJ:l1Imethod cll in\ )'~I ' lfllTcJhau 
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